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FROHES
 

WEIHNACHTSFEST

& einen guten Start 

ins neue Jahr!

Ihre ÖVP Krenglbach wünscht 

Ihnen und Ihren Familien ein
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Was tut sich in Krenglbach? 
Der Adventmarkt war heuer wirklich rekord-
verdächtig - das Wetter war nicht zu kalt, 
der Regen blieb fern und die Leute somit am 
Markt. Das Resultat waren gute Umsätze für 

Frohe Weihnachten &
guten Rutsch!

Wow - das Jahr war ja schnell 
rum - habe ich Ihnen nicht vor 
kurzem erst ein gutes 2016 ge-
wünscht?

Die Zeit verfliegt im wahrsten Sinne des 
Wortes. Noch ist 2016 nicht alles erle-
digt, was noch zu erledigen ist, aber wir 
befinden uns in der Schlussgeraden.  

Das Weihnachtsfest steht vor der Tür und 
alle genießen mehr oder weniger die Vor-
freude darauf.

Politisch ist noch nicht alles so besinn-
lich - eine Gemeinderatssitzung steht uns  
zum Redaktionsschluss noch bevor, ein 
Budget für 2017,...  Es gibt also noch Ar-
beit für uns.

redaktion@oevp-krenglbach.at
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Krenglbach

von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

sich sonst kaum für Politik 
interessieren, so emotional 
und oft auch aggressiv Dis-
kussionen geführt haben. 
Lasst den Frieden einkeh-
ren, es ist die richtige Zeit 
dafür. 

Weihnachten kommt und 
Zeit ist wieder einmal mein 
Stichwort - die Stille Zeit 
ist die Zeit, in der wir jenen 
Menschen Zeit schenken, 
die uns wichtig sind. Tun 
wir das von ganzem Herzen 
und genießen wir es. 

Ich wünsche Ihnen und Ih-
ren Familien im Namen der 
ÖVP Krenglbach ein frohes 
Fest und einen guten 
Rutsch nach 2017!

Gerald Walter 
Fraktionsobmann
ÖVP Krenglbach 

die Vereine und eine tolle 
Stimmung bei den Besu-
chern. Es ist eine wirklich 
schöne Sache, wenn sich 
so viele Krenglbacher tref-
fen und bei Punsch und 
Glühwein zusammen kom-
men. 

Zum ÖVP Wandertag am 26. 
Oktober kamen nicht nur 
viele Wanderer, sondern 
auch die Sonne - was das 
ganze noch angenehmer 
machte. Die Bilder dazu 
weiter hinten im Blatt. 

Die Sache mit dem Orts-
bus wird auch immer in-
teressanter - dazu mehr 
gleich gegenüber. Vorweg, 
so wie es aktuell aussieht, 
wird Krenglbach auch 2017 
nicht auf einen Bus ver-
zichten müssen. 

Österreich hat einen neuen 
Präsidenten und ob man 
mit ihm nun zufrieden ist 
oder nicht sei dahingestellt 
- ich hoffe lediglich, dass 
die gegenseitigen Anfein-
dungen der beiden „La-
ger“  gerade in den sozialen 
Netzwerken nun ein Ende 
haben. Ich habe selten er-
lebt, dass Menschen, die 
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Ende des Jahres 
stellt der Verein Mo-
bilcard den Ortsbus 
Kraxi ein. Wenn alles 
klappt, wird es auch 
2017 wieder einen 
Bus geben - wenn 
auch unter ande-
rer „Flagge“. Es ist 
eine Geschichte von 
Menschen die mitei-
nander arbeiten zum 
Wohle der Gemein-
schaft. 

Am 17. Oktober gab es ei-
nen Termin am Gemeinde-
amt, zu dem Vertreter des 
Gemeindevorstands, der 
Mobilcard Krenglbach und 
der Fa. Mietwagen Lichten-
wagner geladen waren. Die 
Idee war eigentlich, Syner-
gien zu finden, die für den 
Ortsbus Kraxi einen ko-
steneffizienteren Betrieb 
ermöglichen sollten. 

Es kam aber alles ganz an-
ders. Der Verein Mobilcard, 
Betreiber von Kraxi teilte 
uns mit, dass entschieden 
wurde, Kraxi mit Ende des 
Jahres einzustellen. Es wa-
ren einfach zu viele Hürden, 
die ihm der Gemeinderat in 
den Weg legte um zu einer 
Förderung zu kommen. Die 
erste Fördertranche wurde 
zwar mittlerweile ausbe-
zahlt, aber es war offen-
sichtlich zu kompliziert. 
Wir werden aber das Spiel 
der Anschuldigungen nicht 
mitspielen, es gibt wich-
tigeres zu tun, Krenglbach 
braucht einen Ortsbus.  

Die Gemeinde ist nun ge-

fordert, selbst den Bus zu 
betreiben. Der erste Ter-
min um ein solches Projekt 
zu besprechen war erst am 
25. November möglich, was 
etwas knapp wäre um mit 
der Arbeit rechtzeitig fertig 
zu werden. 

Ich habe daher sehr bald 
nach dem Treffen am 17. 
Oktober die Gruppe „Plan 
B“ ins Leben gerufen, in 
der Leute aus allen Frak-
tionen an einer gemein-
samen Lösung arbeiteten. 
Wir holten uns noch be-
ratend Experten aus dem 
Bereich Personenverkehr 
an Bord und haben mittler-
weile  ein fertiges Konzept, 
dass allerdings zu Redakti-
onsschluss noch nicht vom 
Gemeinderat beschlossen 
ist. 

Besonders wichtig bei der 
Ausarbeitung waren:

Skalierbarkeit - eine nach 
oben offene Nutzbarkeit, 
damit auch mehr Men-
schen den Bus nutzen kön-
nen, ohne dass der Fahr-
dienstleister auf Grund 
einer Pauschale in Kapazi-
tätsengpässe schlittert. 

Transparenz der Kosten - 
keine Verwaltungskosten 
für eine Vereinsstruktur, 
Aufsplittung in fixe und va-
riable Kosten für eine kon-
tinuierliche Evaluierung 
des Projekts. 

Einbindung der örtlichen 
Wirtschaft - ähnlich wie 
K r eng lb achg u t s cheine 
soll es auch Gutscheine 
für Fahrten innerhalb der 
Gemeinde, Coupons ge-
ben, die von den örtlichen 
Betrieben weitergegeben 

Wenn Zusammenarbeit funktioniert - ein 
neues Ortsbuskonzept in Krenglbach

Krenglbach

werden können. 

Soziale Staffelung der Jahreskarten - ver-
schiedene Ziel- und Nutzergruppen erfor-
dern verschiedene Tarife. 

Das alles ist im neuen Ortbuskonzept ent-
halten - es trägt den Namen 

KATI 
Krenglbachs ambitionierte Transport-Initia-
tive.

Einige unserer geschätzten Teilnehmer an 
„Plan B“ wollten dezidiert nicht genannt 
werden, auf Grund fraktionsinterner Inte-
ressenskonflikte. Für die gute Zusammen-
arbeit danken darf ich hier deshalb lediglich 
Günter Dieplinger und Barbara Gunacker - es 
war eine hocheffiziente Kooperation und das 
Resultat kann sich, wie ich glaube, sehen 
lassen. 

Mehr dazu auf 

www.kati.cab 

Dem Gemeindevorstand wird das ganze am 
5. 12., dem Gemeinderat am 15.12. vorge-
legt.
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Für Oberösterreich entscheidend: 
„Investitionen in die Zukunft sichern die 
Arbeitsplätze von morgen.“
Wirtschaftsstandort stärken, 
Arbeitsplätze sichern, schnelle 
Datenautobahnen, Umsetzung 
der Deregulierungsoffensive  
und der Start zahlreicher Bil-
dungs- bzw. Forschungsinitiati-
ven – das sind die Schwerpunkte 
der OÖVP-Arbeit.

Wir müssen jetzt die Weichen für 
die erfolgreiche Zukunft unse-
res Landes stellen. Bildung, For-
schung, Entwicklung und Digita-
lisierung – das sind die Felder, in 
denen die Zukunft entschieden 
wird“, so Landeshauptmann Dr. 
Josef Pühringer.

Wirtschaftsstandort stärken 
und Arbeitsplätze sichern

Hohe Investitionen im Landesbud-
get sollen die Wirtschaft ankur-
beln. Durch den 250 Millionen Euro 
schweren „Pakt für Arbeit und 
Qualifizierung 2016“ sagt Oberös-
terreich der Arbeitslosigkeit und 
dem Fachkräftemangel den Kampf 
an. Und mit der Wachstums- und 
Konjunkturinitiative sollen Investi-
tionen von mehr als 500 Millionen 
ausgelöst werden. Das bringt bzw. 

sichert 12.000 Arbeitsplätze in 
Oberösterreich

Digitalisierungsoffensive: 
Datenautobahnen für OÖ

Wir müssen die Chancen der Digi-
talisierung nützen, das ist für die 
Zukunft Oberösterreichs ent-
scheidend. Mit einem 121 Millionen 
schweren 20-Punkte-Plan für digi-
tale Entwicklung machen wir Ober-
österreich bis 2021 zukunftsfit. Wir 
investieren in den Breitbandaus-

„Die Chancen, 
die durch 
Digitalisierung 
entstehen, 
müssen wir 
nutzen.“
LH Josef Pühringer

bau, die Ausweitung des IT-Clus-
ters, die Einrichtung einer Koor-
dinierungsstelle Digitalisierung, 
Kooperationsprojekte sowie For-
schungs- und Förderprogramme. 

Investitionen 
in die Zukunft

Alle Informationen unter 
www.ooevp.at/zukunftsland

  Wachstums- und  
Konjunkturpaket

 Forschungsquote  
auf 4% erhöhen

  Schnelle Datenleitungen

  Stärkung der  
Schulstandorte

  Weniger Regeln, mehr 
Eigenverantwortung

„Wir müssen die 
Digitalisierung 

vorantreiben und begleiten: 
sowohl im städtischen als 
auch im ländlichen Raum.“

Josef Pühringer

Die Oberösterreich-Partei
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von Alois Beker  - Mail: alois.beker@oevp-krenglbach.at

Das Friedenslicht kommt auch heuer wieder nach 
Krenglbach. Das Rote Kreuz übernimmt die Friedens-
lichtausgabe im Vereinshaus (1. Stock)  am 24. Dezem-
ber von 10.00 bis 13.00 Uhr. 

Kekserl und Tee versüßen Ihnen das „Warten auf‘s 
Christkind“ !

Die Ortstelle Krenglbach des Österr. Roten Kreuzes 
wünscht allen Krenglbacherinnen und Krenglbachern 
ein friedvolles Weihnachtsfest, besonders Gesundheit 
und viel Glück im neuen Jahr!

Friedenslichtaktion 2016

IMMOBILIEN  VERWALTUNG
IMMOBILIEN  VERMITTLUNG
IMMOBILIEN  BEWERTUNG
BERATUNG  & BETREUUNG

IV-IMMOBILIEN und Verwaltungs GmbH
Am Ottstorfer Berg 50/1, 4600 Wels/Thalheim
T +43 7242 210 450, office@iv-immobilien.at
www.iv-immobilien.at

…wir vermitteln auch 
Ihre Immobilie!

Ing. Helmut Ehrengruber
Geschäftsführender Gesellschafter
T  0664 326 75 73
E  h.ehrengruber@iv-immobilien.at

Erster Stock eines Wohnhauses in Krenglbach
in ruhiger, sonniger Aussichtslage zu kaufen

Wohnfläche: ca. 90 m²
Grundstücksfläche: ca. 390 m²

HWB 156,8

Preis auf Anfrage
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Mehr ÖVP Krengl-
bach gibt es auf un-
serer Webseite. Zu 
finden unter:

www.oevp-krenglbach.at

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Salon Buchner  
 

                                                          Bettina Buchner 
                                                           Sportplatzstraße 12 

                                                          4631 Krenglbach  
                                                        

                                                       Tel.: 07249 46765 
              bettina.buchner1.bb@gmail.com                                                                 

                                                                                                
                                                                   
Geschäftszeiten: DI - FR 8-18 Uhr / SA - 8-12 Uhr                                                   
  VORANMELDUNG                               

Am 26. 10. 2016 starteten wir zum „Ur-
sprung der Jagd“ beim Bahnhof Hai-
ding. 
Eine fröhliche Wanderschar zog von 
Haiding über Gölding und wieder zu-
rück zum Wirtschaftspark Haiding, wo 
wir in den Räumlichkeiten von World of 
Archery ausprobieren durften, wie es 
ist mit einem Bogen auf die Jagd zu ge-
hen. Nicht nur bei den Kindern kam das 
sehr gut an. Vielen Dank Elisabeth und 
Michael Riesel!

ÖVP Ursprungswanderung 2016
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Durch die Steuerreform, die 
seit 1. Jänner 2016 in Kraft 
ist, bleibt den Arbeitneh-
merinnen und Arbeitneh-
mern mehr Geld im Börserl. 
Damit das auch so bleibt, 
muss die Problematik der 
Kalten Progression durch 
die automatische Anpas-
sung der Steuertarife an 
die Inflation gelöst werden.

Dazu liegt ein Vorschlag von 
Finanzminister Schelling vor, 
der vorsieht, bei Erreichen 
einer Inflation von fünf Pro-
zent, eine vollautomatische 
Anpassung der Steuer-Tarif-
stufen vorzunehmen.

Der ÖVP-Arbeitnehmerbund 
ÖAAB unterstützt das Ziel, 
die Kalte Progression dauer-
haft abzuschaffen. „Das ist 
ganz einfach fair und gerecht, 
damit nicht die hart erkämpf-
te Lohnerhöhung von der 
Steuer wieder „aufgefressen“ 
wird“, so ÖAAB-Bundesob-
mann August Wöginger. 

„Jetzt die Kalte Progressi-
on abschaffen! Damit nicht 
das Lohnplus und die Ent-
lastung der Steuerreform 
zur Gänze von der Steuer 

aufgefressen werden!“

ÖAAB-Landesobmann
Abg.z.NR August WÖGINGER

Arbeitszeit-Flexibilisierung
darf keine Einbahnstraße sein!

Der ÖVP-Arbeitnehmerbund ÖAAB sagt Ja zu 
möglichst flexiblen Arbeitszeiten, die auf die 
Bedürfnisse der Menschen Rücksicht nimmt. 
„Wir unterstützen die Bemühungen um zeitge-
mäße und praktikable Rahmenbedingungen, 
sagen aber ganz klar Nein zu einem generel-
len 12-Stunden-Arbeitstag und zu „Arbeit 
auf Abruf“, stellt Landesobmann August Wö-
ginger klar.

Schon jetzt gibt es im Arbeitszeitgesetz und in 
den Kollektivverträgen viele Möglichkeiten der 
flexiblen Arbeitszeitgestaltung. Der ÖAAB hat 
Verständnis für den Wunsch der Unternehmen 
nach mehr Flexibilität zur Abdeckung von Auf-
tragsspitzen. „Für die Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer müssen jedoch damit längere 
Freizeitblöcke und eine höhere Entlohnung 
möglich sein“, so Wöginger. Daher fordert der 
ÖVP-Arbeitnehmerbund auch eine attraktive-
re Besteuerung von Überstunden. Denn: Fleiß 
und Leistung müssen sich lohnen!

www.ooe-oeaab.at

„KALTE PROGRESSION“
Die versteckte Steuererhö-
hung. Unter kalter Progression 
versteht man die Steuermehr-
belastung die entsteht, wenn 
Einkommensteuersätze nicht an 
die Inflation, also die Preisstei-
gerung, angepasst werden. Da-
raus ergibt sich eine jährliche 
versteckte Steuererhöhung, die 
dem Finanzminister pro Jahr 450 
Millionen Euro zusätzlich bringt.

Automatische Steuerentlastung
statt versteckter Steuererhöhung

Oberösterreich

Kalte Progression dauerhaft abschaffen!
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Ihr Thema soll auch 
in die Zeitung?

office@oevp-
krenglbach.at

Seniorenbund News
von Helmuth Rauch - 
Mail: helmuth.rauch@oevp-krenglbach.at

4.Oktober: Wildessen im Berggasthof

Wildessen mit musikalischer Unterhaltung war 
an diesem Tag im Berggasthof Zottensberg in 
Windischgarsten angesagt. Doch während der 
Fahrt entschloß man sich außer Programm, zu 
einem Zwischenstopp in Schlierbach um die 
Stiftskirche zu besichtigen. Nach dem sehr 
schmackhaften Wildmenü im Berggasthof, 
Weiterfahrt nach Allhaming, wo es nachmit-
tags eine Führung im neuen Post-Logistikzen-
trum gab, bevor die Heimreise erfolgte.

3.November: Bierverkostung 

34 Mitglieder nahmen an der Tagesfahrt zur 
Trumer Privatbrauerei im salzburgerischen 
Obertrum teil. Ein interessant gestalteter 
Vormittag gab einen Einblick in die steirische 
Thermenregion, sowie zum Thema Gesundheit 
und Ernährung. Nach einem deftigen Mittags-
menü, erlebten wir bei einer Führung durch 
die Brauerei die offene Gärung, ein Verfah-
ren das es nur in der Trumer Privatbrauerei zu 
sehen gibt. Abgerundet wurde dieser Tag bei 
einer Trumer Pils Verkostung und einer frisch 
gebackenen Bierbrezen, bevor die Heimreise 
erfolgte.

12.November: Karpfenessen

Zahlreiche Mitglieder, 52 an der Zahl, folgten 
der Einladung zum traditionellen Karpfenessen, 
wiederum im Gasthaus „Heuriger“ in Krengl-
bach.

4.Dezember: Adventsingen im Bruck-
nerhaus

39 Mitglieder besuchten auch wieder das Ad-
ventsingen des Oö.Seniorenbundes im Bruck-
nerhaus Linz zur Einstimmung auf die Vorweih-
nachtszeit.

Der Seniorenbund wünscht
 ein gesegnetes Weihnachtsfest!
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Nachrufe
Mit Betroffenheit erhielten wir die Nachricht vom Ableben unseres 
Mitgliedes, Frau Christine Lichtenwagner, wohnhaft Krenglbacher 
Straße 85.
 
Soweit es Deine Gesundheit noch erlaubte, hast Du an verschie-
denen Veranstaltungen und Ausflügen gerne teilgenommen. Jahr-
zehntelang warst Du auch Mitglied beim Bauernbund und der ÖVP 
Krenglbach.

Der Seniorenbund dankt für 31 Jahre treue Mitgliedschaft, und wird 
Dir, liebe Christine, ein ehrendes Andenken bewahren.

Christine Lichtenwagner

Wir erhielten die traurige Nachricht vom unerwarteten Ableben un-
seres Mitgliedes Adolfine Dirmoser, wohnhaft in Nadernberg 10. 
Lange Jahre warst Du Schriftführerin und bis zuletzt im Vorstand 
des Seniorenbundes. 

Der Seniorenbund dankt für 22 Jahre treue Mitgliedschaft. Soweit 
es Deine Gesundheit noch erlaubte, hast Du an verschiedenen Rei-
sen, Wanderungen, Veranstaltungen und Ausflügen gerne teilge-
nommen. Im Vordergrund stand für Dich immer das Verbindende, 
daher war es für Dich klar, daß Du Dich auch in der Gemeinde als 
Gemeinderat, Ersatzgemeinderat, Mitglied im Kulturausschuß und 
im Umwelt- und Sozialausschuß engagiert hast, und bei vielen Ver-
anstaltungen der Gemeinde tatkräftig mitgeholfen hast. 

Der Seniorenbund und die ÖVP Krenglbach werden Dir, liebe Adolfi-
ne, ein ehrendes Andenken bewahren.

Adolfine Dirmoser

Wir trauern auch um ein weiteres Mitglied des Seniorenbundes. 
Frau Rosemarie Sigl, die Gott am 8.November völlig unerwartet im 
75.Lebensjahr zu sich geholt hat. 

Der Seniorenbund dankt für 19 Jahre treue Mitgliedschaft. Bei den 
Versammlungen und Vorweihnachtsfeiern warst Du immer gerne in 
unserer Gemeinschaft, dafür ein herzliches Dankeschön. 

Der Seniorenbund wird Dir, liebe Frau Rosemarie Sigl, ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Rosemarie Sigl
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10. Krenglbacher Tarockturnier
von GR Arnold Ehrengruber - Mail: arnold.ehrengruber@oevp-krenglbach.at

Am 5. November wurde im Gasthaus Heu-
riger bereits zum 10. Mal der Krenglbacher 
Ortsmeister im Tarock gesucht. Insgesamt 
kamen 32 Spieler aus der Umgebung und ga-
ben ihr Bestes in den vier Stunden Spielzeit. 
Die drei besten Krenglbacher Spieler wurden 
im heurigen Jahr Johann Pesendorfer aus 
Wieshof auf dem insgesamt zweiten Platz, 
gefolgt von Helmut Ehrengruber auf Platz 
3 und Osman Odabas auf Platz 5. Das Tur-
nier selbst gewann bereits zum dritten Mal 
Frau Elisabeth Buchgeher aus Linz. Auf dem 
vierten Platz landete Maria-Anna Kellermayr 
aus Wallern. Wir gratulieren herzlich.
 
Ich möchte allen Sachpreis-Spendern dan-
ken, die uns für alle 32 Teilnehmer einen Preis 
gespendet haben. Die Bäckerei Nöhammer 

hat uns wieder eine mit der 
Trull verzierte Torte und 
ein Kletzenbrot gespen-
det, von der Spardabank, 
der IV-Immobilien GmbH, 
von Siegfried Buchgeher 
und vom Gasthaus Heuri-
ger wurden diverse Preise 
gespendet. Besonders be-
danken möchte ich mich 
bei Hermann Brandstät-
ter, der uns anlässlich des 
10. Tarockturnier für jeden 
Teilnehmer ein Glas Ho-
nig gespendet hat. Die-
se wurden von Josef und 
Dalila Buchgeher liebe-
voll mit Etiketten verziert. 

Die Gemeinde Krenglbach 
spendete je 20 € Krengl-
bach-Gutscheine an den 
Krenglbacher Ortsmeister 
und den besten auswärti-
gen Sieger.

Elisabeth Buchgeher, GR Arnold Ehrengruber, Vize-Bgm. Jürgen Steinkogler, Johann Pesendorfer, Osman Odabas, 
Maria-Anna Kellermayr, Ing. Helmut Ehrengruber, Kulturausschussobfrau Marlene Neubacher
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T r a n s p o r t e

Baggerungen

Gedächtnistraining Generation 50+
Gesunde Gemeinde Krenglbach

Termin:  jeden 2. Dienstag Nachmittag

Start im neuen Jahr am 10. Jänner 2017

Ort:  Vereinshaus Krenglbach

Kosten: 6,00 € für einen Nachmittag 
  inkl. Ar beitsunterlagen 

Wie kann ich meine Gedächtnisleistung stärken und mein Konzentrations-
vermögen verbessern?

Wenn auch für Sie Antworten auf diese Fragen interessant sind, dann sind 
Sie bei unserem SelbA-Training richtig! 
Die gute Nachricht: Ein gutes Gedächtnis ist nicht angeboren, sondern eine 
Fähigkeit, die Sie trainieren können.

Wir bitten um telefonische Anmeldung! Auch ein späterer Einstieg ist 
jederzeit möglich.

Regina Höller: Tel.: 07249/46512
  Mobil: 0699/11 63 52 28 

Michaela Scherrer: Mobil: 0650/99 89 046
           Email: office@michaela-scherrer.at

Regina Höller

Michaela Scherrer
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Krenglbacher Adventmarkt 2016

Der Beginn der Adventzeit ist in 
Krenglbach traditionell der Ad-
ventmarkt, der heuer ausgespro-
chen gut besucht war. Neu dabei 
war die Jägerschaft, die mit Ha-
sensuppe und Jagatee glänzte.
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Elisabeth Lehner aus Krenglbach erhält 
Erwin-Wenzl-Preis
Am 28. November 2016 wurde im Bildungs-
haus St. Magdalena bereits zum 20. Mal der 
„Erwin Wenzl Preis“ vergeben. Der Preis ist 
eine jährliche Honorierung von außerordent-
lichen Leistungen junger Oberösterreiche-
rinnen und Oberösterreicher. Die Idee dazu 
wurde anlässlich des 75. Geburtstages von 
Landeshauptmann a.D. Dr. Erwin Wenzl ge-
boren.

Die große Zahl von insgesamt 451 Einrei-
chungen alleine im Jahr 2016 zeigt, dass 
Spitzenleistungen in Oberösterreich keine 
Einzelfälle sind. 

Der „Erwin Wenzl Preis“ wird jährlich in vier 
Kategorien (Lehrlinge, Schüler, Diplomarbei-
ten und Dissertationen) vergeben.

Dr.in med. Elisabeth Lehner aus Krenglbach 
erhielt für Ihre retrospektive Datenanalyse 
extrakorporaler Photopherese bei Patienten 
mit akuter Graft-versus-Host Erkrankung 
nach allogener Stammzelltransplantation
die begehrte Auszeichnung. Wir dürfen stolz 
auf sie und ihre Leistung sein und gratulieren 
herzlich!

LH Dr. Josef Pühringer und Dr.in Elisabeth Lehner 
Foto (C) OOEVP -AT
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MEHR BEWUSSTSEIN FÜR DIE LEISTUNGEN 
DER OBERÖSTERREICHISCHEN WIRTSCHAFT
Oberösterreichs Unternehmen sichern Arbeitsplätze, bilden Lehrlinge aus und finan-
zieren durch ihre Steuern und Abgaben Kindergärten, Schulen, Straßen und vieles 
mehr. Sie bringen Lebensqualität in die Gemeinden und Regionen. Diese Leistungen 
verdienen Anerkennung. Doris Hummer, Landesobfrau des Wirtschaftsbunds OÖ, er-
klärt, warum dieses Thema so bedeutend ist:

Wirtschaftsbund OÖ fordert mehr Wertschätzung für Unternehmen:

 Warum ist das Thema Wert-  
 schätzung dem Wirtschafts-
 bund Oberösterreich so wichtig? 
Doris Hummer: Erfolgreiche 
Unternehmen sind die Wachs-
tumsmotoren einer Region. 
Sie schaffen Arbeitsplätze und 
dadurch Wertschöpfung und 
Sicherheit für ihren Bezirk. Au-
ßerdem leisten Oberösterreichs 
Betriebe jährlich über eine 
halbe Milliarde Euro an Kom-
munalsteuer und finanzieren so 
den überwiegenden Teil un-

seres Sozialsystems. All diesen 
Leistungen wird in der Öffent-
lichkeit häufig keine Beachtung 
geschenkt. Das möchten wir 
ändern und bewusst „Danke!“ 
sagen.

 In Ihrer Kampagne bezeichnen 
 Sie Unternehmer als „Visionäre 
 und Macher“. Sind Unterneh-
merinnen und Unternehmer so 
etwas wie die Superhelden der 
Wirtschaft?
Doris Hummer: Ja! Denn ohne 

innovative Unternehmen kann 
sich kein Standort positiv ent-
wickeln. Ideen haben und diese 
auch umsetzen – das sind zwei 
zentrale Eigenschaften, die 
erfolgreiche Unternehmerinnen 
und Unternehmer haben müs-
sen. Damit bringen sie nicht nur 
ihre eigenen Betriebe voran, 
sondern leisten einen wesentli-
chen Beitrag zur Weiterentwick-
lung ihrer Heimatgemeinden 
und Regionen. Dafür verdienen 
sie unsere Wertschätzung. 

Eine Initiative zur 
Wertschätzung der OÖ Wirtschaft

Mehr zur Wertschätzungskampagne des Wirtschaftsbunds Oberösterreich erfahren Sie unter: #wirschätzensie und 
auf www.facebook.com/ooewb

WIRTSCHAFTSBUND
OBERÖSTERREICH

www.ooe-wb.atINNOVATION    NETZWERK    UNTERNEHMERGEIST
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Bubbles im sozialen Netzwerk - Wahl is over!
von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Ein paar Worte möchte ich im Sinne des 
Weihnachtsfriedens noch zur Bundespräsi-
dentenwahl verlieren. Ich bin wirklich froh, 
dass sie nun vorüber ist. 

Selten hat ein politisches Werben so viele 
Menschen mit sich gerissen. Leute, von de-
nen ich wusste, dass sie sich mit Politik al-
lenfalls insofern auseinandersetzen, als 
dass sie verzweifelt den Knopf auf der Fern-
bedienung suchen, wenn politische Bericht-
erstattun im TV zu sehen ist, um rasch das 
Programm zu wechseln, wurden zu Exper-
ten, Verfechtern, Veränderern und Prophe-
ten. 

Das Interessante dabei war, egal welche 
Seite - alle drohten mit schlimmsten Konse-
quenzen, sollte der jeweils andere die Wahl 
gewinnen.

Noch nie zuvor wurde ich angefeindet, weil 
ich mich weigerte mich zu positionieren - 
wiederum von Anhängern beider Seiten. 

Ich habe zwei Freundschaften am Wahl-
kampf zerbrechen sehen und noch nie so 
viel Dreck in Facebook gelesen wie in die-
sem Jahr. Die einen wurden als dumm be-
schimpft, andere als gestört, zur Auflocke-
rung ein paar Drohungen in Bezug auf Leib 
und Leben und am Ende jede Menge Leute, 
die auswandern wollten, sollte die Wahl so 
oder anders ausgehen. Wie kommt das?

Zur Info, Facebook ist kein Medium der neu-
tralen Berichterstattung. Es ist in solchen 
Zeiten richtiggehend gefährlich, weil die 
Leute sich immer tiefer in sogenannte Bla-
sen begeben. Das funktioniert so:

1. Person XY gefällt ein 
Bericht eines Präsident-
schaftskandidaten - nen-
nen wir ihn Knuffi. 

2. Facebook registriert das 
und zeigt dieser Person 
nun vermehrt Beiträge von 
Menschen, die Knuffi auch 
einfach knuffig finden. 

3. Beiträge gegen Knuffi 
werden weniger, die Person 
liest mehr und mehr Knuf-
fi-freundliche Postings 
und damit einhergehende 
Skandalmeldungen gegen 
den anderen - nennen wir 
ihn Knautschi. 

4. Positivie Knautschi-Bei-
träge gibt es nicht mehr auf 
der Wall unserer Person XY 
und knuffilastiges ist bald 
alles was sie liest. 

5. Der Informationsfluss zu 
Person XY ist so stark ge-
filtert, dass die Wahrneh-
mung als ganzes massiv 
darunter leidet. Die Person 
beginnt auch im realen Le-
ben die Nachrichten knuf-
fifreundlich zu interpretie-
ren. 

Das Resultat ist tatsäch-
lich eine Form der selbst-
auferlegten Zensur, ohne 

das eigentlich gewollt zu 
haben - die erwähnte Bla-
se. 

Das Mittel gegen so eine 
Tendenz ist schlichte Zu-
rückhaltung. Vorsichtiges 
konsumieren von schein-
baren Neuigkeiten. Bei den 
ganzen Unterstellungen, 
die sich die beiden Seiten 
hier geliefert haben, ist es 
nahezu unmöglich die fal-
schen von den richtigen zu 
unterscheiden. 

„Zu viel“ ist dann erreicht, 
wenn man plötzlich wü-
tend auf Personen ist, die 
einem nahe stehen, die 
man eigentlich sehr gerne 
hat - und das nur wegen 
Knuffi & Knautschi. 

Also vorsicht beim Konsum 
von Nachrichten aus dem 
sozialen Netz - der Stamm-
tisch ist auch eine Option ;)
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SV Krenglbach
Nachwuchsweihnachtsfeier

Im Anton Reidinger Saal war so richtig was 
los, als der Nachwuchs des SVK Weihnach-
ten feierte. Familie Oberndorfer sorgte 
nach dem „Fitnesstraining des Nikolaus“ 
für die Verpflegung. 

Vielen Dank allen, die mitgewirkt haben!

Mehr Bilder auf www.svkrenglbach.at
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Chronik
Gemeindeamt Krenglbach

Geburten 
Viel Freude wünschen wir:

Familie Karin und Andreas Stransky 
Schlossbergstr. 49 - mit  Hannah
 
Familie Stephanie Andrea und Patrick 
Hahn, Lahenstr. 14 - mit  Leah Stephanie
 
Familie Sabrina und Bernhard Michael 
Hochmayr, 
Muckenhuberweg 27 - mit Kiara
 
Familie Viktoria und Thomas Holzmüller,
Göldinger Str. 10/1 - mit Susanna
 
Familie Lisa Anita Söllner und Horst Alois 
Bödecker, Reiterweg 3 - 
mit Ophelia Söllner-Bödecker

Familie Daniela Floss und Richard Stagl,
Paracelsusg. 6/3 - mit Emilia und Alina

Familie Regina Zauner und Gerald Baum-
gartner, Sportplatzstr. 1 - mit Mia

Todesfälle
Wir trauern um:

Lichtenwagner Christine, Krenglbacher Straße 85
Reichart Maria, Forster Straße 40
Wiesinger Gerhard Michael, Paracelsusgasse 5/2
Dirmoser Adolfine, Nadernberg 10
Sigl Rosemarie, Hollunderweg 2
Ehrengruber Michael, Bahnhofzeile 16

Wir gratulieren 
herzlich...

...zum vollendeten 80.Lebensjahr:

Zikmund-Hochrather Erika, 
Linetwaldstraße 25
Greckhamer Hubert, Hungerberg 9

...zum vollendeten 85.Lebensjahr:
Thoma Theresia, Weinbergstraße 39
Baumüller Franz, Sportplatzstraße 16/1
Korntner Katharina, Kaltenecker-Straße 35/1
Grusling Gertraud, Zehentstadlweg 12/1
Pühringer Erich, Bindergasse 5
Humer Franz, Krenglbacher Straße 92/1

...zur Hochzeit:
Kollmann Patricia und Herzberger Helmut, 
Weinbergstr. 13/2
Gruber Melanie und Zellinger Mathias, 4600 Wels 
Gruber Roswitha und Salhofer Johann, Weinbergstr. 30

...zur Diamantenen Hochzeit:
Hüttmair Ernst und Pauline, Eibenweg 12

     

 
Günter Pointner 
Au 8, 4631 Krenglbach 
 
Öffnungszeiten:  
täglich ab 14:00 Uhr 
 
Ruhetag: 
Dienstag und Mittwoch 
 
Telefon: +43 (0)7249 42079 
Web: www.kramer‐in‐der‐au.at 
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SVK Winterprogram
Sektion Wintersport

SVK KINDER/JUGEND-SKIKURS - 2. – 4. JÄNNER 2017 - AM KASBERG (GRÜNAU) 

Das  ist  alles  im  Preis  enthalten:
•  BUSFAHRT  MIT  MODERNEM  REISEBUS  UND  3-TAGES-SKIPASS
•  SKIKURS WIRD ABGEHALTEN VON EINER  SKISCHULE  UND BETREUERN DES SVK
•  TÄGLICH  EIN  WARMES  MITTAGESSEN,  JAUSE  IM  BUS  SOWIE  GENUG  ZUM  TRINKEN!!!

Preise: SVK  Mitglieder   € 144,-Nichtmitglieder    € 160,-

Bitte beachten:
•  Skikurs  für Kinder ab dem 5. Lebensjahr
•  Bit t e überweisen sie den Bet rag auf das Kont o: 
•  SVK Sektion SKI bei der Raif f aisenbank Wels/Krenglbach
•  IBAN AT42 3468 0801 0760 8490
•  VERWENDUNGSZWECK: SKIKURS 2017 
•  Anmeldeschluss:   23.12.2016   ( Anzahl begrenzt ! )
•  Komplette Skiausrüstung sowie überprüfte Skier (bitte Ski + Stöcke  beschriften!!!)
•  Abfahrt: 08.00  Uhr  pünktlich,  Parkplatz gegenüber Wirtshaus zum Heurigen   in  Krenglbach
•  Rückkehr:  ca.  16.45  Uhr
•  Bei  Fragen    rufen  Sie  bitte  Reinhard  od.  Verena  Buchner  an.  Tel.:  0664/88453503  oder 0664/8954397
e-mail reinhard.buchner@svkrenglbach.at

Bitte  senden sie die Anmeldung  an  die  oben  angeführte Email-Adresse  oder geben sie sie bei  Verena  
oder Reinhard persönlich ab!

Eine Anmeldung wird nur nach Entrichtung der vollen Kostenbeiträge  vorgenommen.

SVK-Skiausfahrt HauserKaibling

Termin:   Sa.  04.  Februar  2017
Preis:   Ew. 61.-   
 Jgd. 49 . -  
 Kind 39. -
LEISTUNGEN:     Busfahrt, Tageskarte

Abfahrt:   06:30 PARKPLATZ 3 ZOO SCHMIDING 

Am Abend gemütlicher Ausklang beim Wirt Oberndorfer in Schmiding

Busfahrt zur Biathlon WM Hochfilzen
Am: Sa. 18. Februar 2017 (Herren-Staffel) 

Abfahrt: 08:00 Clubheim SV Krenglbach - 
Retourfahrt: ca. 18:00 von Hochfilzen

Kosten: 60.- pro Person für Busfahrt, Eintritskarte und ein Getränk mit kleiner Jause im Bus!! 

Anmeldung bei: Verena oder Reinhard Buchner, Gerald Sillipp
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22. – 23. Juli 2016 
Ausgewählte Filme und  

biofairesKEK-Buffet  
in sommerlichem Ambiente 

 
Die ausgewählten Filme finden Sie  

demnächst auf der Homepages 
 

Einlass: 20.30 Uhr 
Filmstart: nach Einbruch der Dunkelheit! 

Eintritt: Freiwillige Spende 
Bei Schlechtwetter finden die Vorführungen in der Volksschule statt.  

In Kooperation mit der Grünen Bildungswerkstatt  und der Diozöse Linz 

Wie bei allen Veranstaltungen von KEK „Krenglbach erlebt Kultur“ ist für das leibliche Wohl mit biofairen und regionalen Speisen und Getränken 

gesorgt. Die  Veranstaltung ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. Für eine klimaschonende Anreise empfehlen wir die Anfahrt per Bahn 

zum Bahnhof Haiding. Von dort aus können Sie unser Krenglbacher Anrufsammeltaxi (Kraxi-Hotline 0664/73561003) nutzen. Barrierefreier 

Veranstaltungsort. 
 

Vorschau Herbst 2016 –  

Lesung:  
„Böck liest Wein“  

mit Tango de Salón 
15. Oktober 2016 

 

Gregor Seberg:  
Honigdachs 

12. November 2016 
 
 
 

Die Vierkanter:  
„Es wird scho  

glei pumpern –  
die etwas andere  

Herbergsuche“ 
10. Dezember 2016 

 
Weitere Informationen finden Sie unter www.kek-krenglbach.at 

 

Samstag, 14.01.2017,  
20:00 Uhr 
Krenglbach, Anton-Reidinger-Saal, Volksschule 
VVK: € 20 ,- Gemeindeamt u. RAIKA Krenglbach, Ö-Ticket 
 
Eine Veranstaltung von: 

 

 

MIKE SUPANCIC 
“Im Jenseits ist die Hölle los“

Alles begann mit einer völlig aus dem Ruder gelaufenen Geisterbeschwörung: Im Hinterzimmer des 
Gasthauses Hansy wollten sie mit Draculas Blut das verrufene Pentagramm der Wiedergeburt auf den 
Bauch des Rosskogler Kurtl malen. Doch was als Flucht geplant war, wird zur Fahrt auf einer Tiefschau-
bahn in die Abgründe der Anderswelt. Mike verbringt eine rauschende Nacht im Reich der Toten in Amys 
Weinhaus und ist Ehrengast beim ewigen Karneval der unsichtbaren Verkleidungskünstler. Einstein hört 
Rammstein und Zappa sabbert Black Sabbath......

Am 14. 1. 2017  um 20:00 Uhr im Anton Reidinger Saal - mehr Infos auf www.kek-krenglbach.at
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 EINLADUNG zur Fahrt ins 

Kabarett Simpl 
zum Programm „Verflixt und zugenäht!“

Samstag,  4. März 2017

Abfahrt :   Krenglbach mittags, beim 
  ehemaliger Spar-Parkplatz
Fahrt nach Wien, Zeit für einen Bummel bzw. 
Abendessen in Wien - Vorstellung um 20:00 Uhr. 
Danach sofortige Rückfahrt.

Kosten: 71,00 € (an Tischen)

Bitte um baldige Anmeldung!

  EINLADUNG zur Fahrt zum neuen Musical 

Schikaneder
Wien, Raimundtheater

Samstag,  20. Mai 2017

Abfahrt :   Krenglbach 12:30, Zustieg in Wels  
  möglich (ca. 12:50)
Fahrt nach Wien, Vorstellung um 19:30 Uhr. Da-
nach Rückfahrt.
Kosten für Eintrittskarte und Busfahrt je nach 
Kategorie 79,00 € - 120,00 € - von der Fa. Kneissl 
gibt es ein spezielles Seniorenangebot heuer!

Bitte um baldige Anmeldung!

Anmeldung bei Monika Anzenberger unter  
m.anzenberger@eduhi.at oder telefonisch unter 0664 / 28 18 126 oder donnerstags in der Bücherei.

Krenglbacher Str. 85  I  4631 Krenglbach  I  www.huettmair.at

Mit uns haben Sie den DURCHBLICK.



Krenglbacher Faschingsgschnas
Samstag 28.1.2017, ab 20:00 Uhr

Eintritt frei!

20:00 - 22:00 Uhr - Happy Hour

ca. 22:00 Uhr - Beginn Show & Special Guests

ca. 23:00 Uhr - Verlosung Tombola
anschließend Kostümprämierung

Gesucht wird das beste Einzel- und Gruppenkostüm!
 

MUSIKVEREIN & SPORTVEREIN
PRÄSENTIEREN:


